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ID 81 RBK HR Danzig HRB 3095 AZ

Unternehmen 
Energieversorgung Westpreußen AG (Holding)

Stadt Danzig Kreis 0035 - Danzig, Stadtkreis

Miasto Gdańsk Reg.-Bez. Danzig

Straße Hohe Seigen 37 Region Danzig-Westpreußen

Branche E Energiewirtschaft Beschäftigte gegründet 1942

Umsatz

Kapital Grundkapital: 1942: 25 Mio. RM

Gewinn/Verlust

 Produkte

Strom

Vor Verwertung verdeutsch beschlagnahmt aufgehoben

frühere Namen

Alteigentümer Ausl. Eigentümer

Inhaber

GF und BF

Vorstand Vorsitzer Dipl.-Ing. Rudolf Sonntag, Danzig, Wirtschaftsprüfer Erwin Rehbinder, Danzig. [1]

Treuhänder,
komm. Verw., 
Verwalter

Konzern ----

Verkauf Notar ---- Urkundenrolle ----

Verkaufstreuhänder ----

Käufer ----

RBK / HR ---- KP Ind. [RM] KP (andere) [RM]

Kauf-
gegenstand

----

Kaufdatum / Bezugsdatum mit Wirkung abvon HTO genehmigt 

Firma, 
neu

----

Konzern ----



Deutsche Besatzung 1939-1945
Neugründung mit einem Grundkapital von 25 Mio. RM. [1] am 10. April 1942. Zweck der Gesellschaft ist die Errichtung, 
der Erwerb und der Betrieb von Anlagen zur Energieerzeugung und -übertragung. 

Gründer: Deutsches Reich vertreten durch GIWE, Reichsstatthalter in Danzig-Westpreußen, die Städte Danzig, 
Bromberg, Graudenz, Thorn, Gotenhafen und die Landkreise Kulm, Schwetz Thorn, Karthaus. [3]

Vorsitzender des Aufsichtsrats: Regierungspräsident Dipl.-Ing. Wilhelm Huth. [1, 2, 3]
Aufsichtsrat: 1.) Staatssekretär Dipl.-Ing. Günther Schultze-Fielitz, 2.) Ministerialdirigent Dr. Eberhard Barth vom GIWE, 
Ministerialrat Dr. Alfred Günnemann vom Reichsfinanzministerium, Oberbürgermeister Georg Lippke, Hauptmann Dr. 
Willibald Wiers-Keiser, Landesbauernführer Lothar Rethel, Landrat Dipl.-Ing. Karl-Heinz Rüsch, Landrat und Kreisleiter 
Arthur Jäger, Direktor Dipl.-Ing. Kurt Kastroll von der Ostpreußenwerk AG. [2, 3]

Vorstand: Vorsitzer Dipl.-Ing. Rudolf Sonntag, Danzig, Wirtschaftsprüfer Erwin Rehbinder, Danzig. [1]
Aufgabe der Elektrizitätsversorgung in Westpreußen mit Ausnahme der größeren Städte.

Unternehmen in komm. Verwaltung [5] / in einzelnen Fällen im Eigentum nach Kauf:
⦁ Elektrizitätswerk Berent - ID67,
⦁ Elektrizitätswerk Jachčice, Bromberg - ID927,
⦁ Elektrizitätswerk Crone a. d. Brahe GmbH - ID69,
⦁ Elektrizitätswerk Dirschau - ID1007,
⦁ Elektrizitätswerk Graudenz - ID1010,
⦁ Überlandversorgungswerk Groddeck AG mit den Kraftwerken in Groddeck (6 MW) Sauermühle (8 MW) und 
Gotenhafen (75 kW) - Kaufvertrag vom 21.04.1943 - ID211
⦁ Überlandzentrale Ruthken (Ogregowa Elektrownia Bowiatu Kartuskiego „Rutki“, Kartuzy-Pomorze) - ID1008,
⦁ Elektrizitätswerk Stadt Schöneck,
⦁ Städtisches Elektrizitätswerk Schwetz an der Weichsel - ID250,
⦁ Elektrizitätswerk Thorn - ID1009,
⦁ Elektrische Zentrale Wirsitz GmbH - ID66
⦁ einschließlich Verteilnetze in den Versorgungsgebieten.

Typisch für alle Versorgungsgebiete der Energieversorgung Westpreußen AG war ein von Jahr zu Jahr deutlich 
steigender Leistungsbedarf durch Neuanschlüsse, der alle Elektrizitätsversorger zu ständiger Erweiterung ihrer 
Kraftwerke zwang.[4]

[1] Deutsche Bergwerkszeitung (Düsseldorf) Nr. 98, 28.04.1942.  
[2] Berliner Börsen-Zeitung, Nr. 197, 28.04.1942.  
[3] Reichsanzeiger Nr. 105, 01.05.1942.
[1, 2 und 3] siehe ZBW HHWA 042490
[4] BArch R12-II 92 Bd. 1: Internes Schreiben Westpreußenwerk vom 07. Febr. 1941 zur Steigerung Leistungsbedarf in 
den Städten Bromberg und Thorn und zu versorgenden Landkreisen. 
[5] Abl. MilBfh. 1939, S, 81: Beschlagnahme von Elektrizitätswerken, Verteilanlagen und einem Aktienpaket durch den 
Staatskommissar für die Beschlagnahme des Vermögens im Gebiet des Militärbefehlshabers in Danzig-Westpreußen 
Huth am 16. Oktober 1939. Ernennung von Generaldirektor Rudolf Sonntag, Danzig, zum Staatskommissar am 
20.09.1939.
[6] Hoppenstedt: Handbuch der Aktiengesellschaften, 1942, Bd. 2, S. 1424.


